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Doppelpodium für den neuen Audi RS 5 DTM 
 

• Regen und Kälte beim Saisonstart der DTM in Hockenheim 
• Mike Rockenfeller und Robin Frijns auf den Plätzen zwei und drei 
• René Rast kämpft bis kurz vor Rennende um den Sieg 
 
Hockenheim, 4. Mai 2019 – Audi ist auf dem Hockenheimring mit einem Doppelpodium in die 
neue Turbo-Ära der DTM gestartet. Bei Regen und Kälte belegten Mike Rockenfeller (Audi 
Sport Team Phoenix) und Robin Frijns (Audi Sport Team Abt Sportsline) die Plätze zwei und 
drei. Der große Pechvogel beim ersten Renneinsatz des neuen Audi RS 5 DTM war René Rast 
(Audi Sport Team Rosberg). 
 
Vom vierten Startplatz kämpfte sich der DTM-Champion des Jahres 2017 bei den nasskalten 
Bedingungen auf Platz zwei nach vorn und machte anschließend Jagd auf den Führenden Marco 
Wittmann im BMW. Der Audi-Pilot schien gute Karten zu haben, seinen siebten DTM-Sieg in 
Folge zu feiern, als er sechs Runden vor Schluss mit einem Defekt am Antriebsstrang seines Audi 
RS 5 DTM ausrollte. 
 
„Das war natürlich extrem schade“, sagte Audi-Motorsportchef Dieter Gass. „René hat um den 
Sieg gekämpft und Marco (Wittmann) ordentlich unter Druck gesetzt. Wir müssen damit leben 
und werden morgen neu angreifen. Heute war es ein Rennen unter sehr schwierigen 
Bedingungen vom Anfang bis zum Ende. Wir haben mit Mike und Robin zwei Fahrer auf das 
Podium gebracht, dazu Loïc (Duval) auf Platz fünf. Das ist insgesamt ein gutes Ergebnis.“ 
 
Mike Rockenfeller startete mit seinem Audi RS 5 DTM neben Marco Wittmann aus der ersten 
Reihe, nachdem er die Pole-Position nur um 66 Tausendstelsekunden verpasst hatte. Im Rennen 
haderte er mit seinem ersten Reifensatz. „Anders als im Qualifying hatte ich kaum Grip“, sagte 
Rockenfeller. „Woran das lag, weiß ich nicht. Mit dem zweiten Reifensatz war wieder alles okay, 
aber zu diesem Zeitpunkt war der Sieg schon verloren. Es war trotzdem ein guter Saisonstart. Es 
ist schön, auf dem Podium zu stehen, und ich freue mich über gute Punkte.“ 
 
Robin Frijns gelang mit seinem Audi RS 5 DTM ein Blitzstart, mit dem er sich vom fünften auf 
den zweiten Platz verbesserte, dann aber hinter Rast und Rockenfeller zurückfiel. „Die 
Bedingungen waren speziell am Anfang wirklich extrem“, sagte Frijns. „Umso mehr freue ich 
mich über das Podium.“ 
 
Loïc Duval und Nico Müller holten mit den Plätzen fünf und acht ebenfalls Punkte für Audi. 
Jamie Green musste sich nach einem Kupplungsproblem mit Rang zwölf begnügen. 

 Kommunikation Motorsport 
Virginia Brusch 
Telefon: +49 151 52817968 
E-Mail: virginia.brusch@audi.de 
www.audi-mediacenter.com 
 
 



Audi  
MediaInfo 

2/2 

 
Das Kundenteam WRT Team Audi Sport holte beim ersten Einsatz in der DTM gleich einen Punkt: 
Pietro Fittipaldi beendete sein DTM-Debüt auf Platz zehn. 
 
Für das zweite Rennen der neuen DTM-Ära am Sonntag (Start um 13:30 Uhr MESZ, ab 13 Uhr 
live auf SAT.1) ist kaltes, aber sonniges Wetter vorhergesagt.  

– Ende – 

 
 
Der Audi-Konzern mit seinen Marken Audi, Ducati und Lamborghini ist einer der erfolgreichsten Hersteller 
von Automobilen und Motorrädern im Premiumsegment. Er ist weltweit in mehr als 100 Märkten präsent 
und produziert an 18 Standorten in 13 Ländern. 100-prozentige Töchter der AUDI AG sind unter anderem 
die Audi Sport GmbH (Neckarsulm), die Automobili Lamborghini S.p.A. (Sant’Agata Bolognese/Italien) und 
die Ducati Motor Holding S.p.A. (Bologna/Italien).  
 
2018 hat der Audi-Konzern rund 1,812 Millionen Automobile der Marke Audi sowie 5.750 Sportwagen der 
Marke Lamborghini und 53.004 Motorräder der Marke Ducati an Kunden ausgeliefert. Im Geschäftsjahr 
2017 erzielte der Premiumhersteller bei einem Umsatz von € 60,1 Mrd. ein Operatives Ergebnis von 
€ 5,1 Mrd. Zurzeit arbeiten weltweit rund 90.000 Menschen für das Unternehmen, davon mehr als 60.000 
in Deutschland. Audi fokussiert auf nachhaltige Produkte und Technologien für die Zukunft der Mobilität.  

 


